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Medienbericht: Jugendpolitik und Regionalentwicklung 
 
Gründungsversammlung Young Enterprise Switzerland (YES) 
Jugendliche in die regionale Wirtschaft einbinden 

 

Uri ist der erste Zentralschweizer Kanton, der mit Bundesunterstützung ein kantonales Pro-

gramm zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendförderung lanciert hat. Am Donners-

tagabend, 23.10.2014 fand in der Aula des ehemaligen Lehrerseminars die Gründungsver-

sammlung Young Enterprise Switzerland (YES) statt. Die Studierenden des Schwerpunktfa-

ches Wirtschaft und Recht überzeugten den vollen Saal mit ihren Produktideen und gründe-

ten vier Unternehmen.  

„Wir wollen unsere Jugendlichen und Studierenden stärker in die regionale Wirtschaft und 

Entwicklung einbinden“, erklärte Rektor Ivo Frey zu Beginn der Gründungsversammlung  

Young Enterprise Switzerland (YES). Die beiden Fachlehrer Simon Gamma und Stefan Gis-

ler erklärten die Ziele von YES und zeigten auf, wie die einzelnen Gruppen ihre Unterneh-

men Schritt für Schritt aufgebaut hatten.  

Durch die Gründung einer eigenen Unternehmung sollen die Studierenden erste praktische 

Wirtschaftserfahrung sammeln und das wirtschaftliche Umfeld im Kanton Uri besser kennen 

lernen. Vier Unternehmen wurden gegründet: Charmed produziert individuell gestaltete Arm-

bänder mit lateinischen Lebensweisheiten, parabag. setzt auf alltagstaugliche Rucksäcke 

aus gebrauchten Fallschirmstoff, Rezäpt Üri produziert Abwaschtücher mit aufgedruckten 

Urner Rezepten und URHolz setzt auf eine individuell gestaltete Z’Vieriplatte aus Holz.  

 

Uri verliert Fachkräfte  

Die demographische und wirtschaftliche Entwicklung stellt Uri in den kommenden Jahren vor 

eine grosse Herausforderung. Die Schülerzahlen nehmen markant ab. Für Unternehmen 

wird es schwieriger, gute Lernende und Fachkräfte zu finden. Junge Akademiker/innen und 

Fachhochschüler verlassen Uri oftmals, um eine Stelle ausserhalb des Kantons anzutreten. 

Deshalb führt eine kantonale Arbeitsgruppe mit dem auf Jugendfragen spezialisierten Büro 

West eine Bestandesanalyse, aber auch Umfragen an der Mittelschule, Berufsschule und 

Oberstufe durch.  

Im November findet an der kantonalen Mittelschule zu diesem Thema eine Zukunftskonfe-

renz statt. Dort setzen sich Urner Jugendliche mit der Urner Wirtschaft und ihrer beruflichen 

Zukunft auseinander. Die Ergebnisse der Umfragen und der Zukunftskonferenz werden in 

einem Bericht zusammengefasst. In den Massnahmenbericht fliessen die Erfahrungen der 

Vertretern der Wirtschaft, Schulen und der Jugendlichen mit ein. Er ist Teil des kantonalen 

Kinder- und Jugendprogramms, das bis 2016 vom Bund unterstützt wird. Der Bericht soll bis 

Februar 2015 vorliegen und aufzeigen, mit welchen Massnahmen in den nächsten Jahren 

die Abwanderung abgefedert werden könnte. 
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Wirtschaft, Jugend und Schule vernetzen 

Die Vernetzung zwischen Wirtschaft, Schule und Jugendlichen kann möglicherweise zur 

Standortattraktivität Uris als Wohn- und Arbeitsort beitragen. Das Programm von Young 

Enterprise Switzerland (YES) unter Leitung der Lehrpersonen Stefan Gisler und Simon 

Gamma leistet dazu einen praxisnahen Beitrag. Im Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht 

erarbeiten die Jugendlichen für ihre KMU-Projekte einen Businessplan und ein Marketing-

konzept. Sie befassen sich mit der Produktion, Vertrieb und Verkauf.  

Bereits in der Primarschule erwachen erste Berufswünsche. Ein weiteres YES-Projekt „Un-

sere Gemeinde“ bringt Schülerinnen und Schülern der 3. und 4. Primarklassen die im Dorf 

tätigen Unternehmen näher. In fünf Lektionen lernen die Schülerinnen und Schüler unter an-

derem die Funktion der Gemeinde, unterschiedliche Unternehmen und Produktionsarten so-

wie politische Prozesse kennen. Durch die fünf Lektionen führen Volontäre, die selbst als 

Unternehmer tätig sind und einen direkten Bezug zur Thematik haben.  

Gemeinden, Vereine und Private können jetzt eigene Projekte und Initiativen zur Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendför-

derung lancieren und dafür finanzielle Unterstützung beim Kanton beantragen. Mehr Informationen unter: www.ur.ch/jugend  

http://www.ur.ch/jugend

